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KeineMaserninfektionin einemstädtischenKinderspital.IneinerTages
zeitungwarheutedie beunruhigendeNachrichtenthalten ,dass ineinem
Kinderspitalder Stadt ien ein ArztdurchVersuchezweiKindermitMa- ¬
sern infiziert hat .Dazuwirdfolgendesfestgestellt :DieInfektiondie - ¬

serzweiKindererfolgteimLaufeeineraufvieleJahresicherstrecken¬
denUntersuchungimJahre1923 ,zu einer Zeit ,in der diesesKinderspi-¬
tal garnichtvonderGemeindeverwaltetwurde ,sonderneinPrivatspital
war .Esfallen also vonvornehereinalle VerantwortlichkeitenundZusam¬
menhängemitderGemeindeWienweg .DiewissenschaftlicheUntersuchung,war durch die bekannteTatsache angeregt ,dass vorallem beischweren

EpidemiendreissigbisfünfzigProzentderKinderanMasernselbst .oder
an denFolgeerscheinungensterben .Essind also die Masernkeineso
leichte Erkrankung ,wiesie vielfachvondenLaienangesehenwird .Die

SorgederAerzteallerKulturnationenrichtetsichdaherschonseitvie
len Jahrenvorallemgegendie InfektionmitMasernin dengeschlossenen
Anstalten ,Spitälern ,Heimen . . w.Vor allem gilt die Sorge derAerzte

jenenAnstalten ,in denenKleinkindergehaltenwerden .Sohaben
DegwitzinDeutschlandbereitsimJahre1920,CoroniainItalien ,ähn-¬
liche Versuchedurchgeführt .Alle diese Bestrebungen ,wennsie einenEr- ¬
folggehabthaben,konntennichtmehrerzielen ,alseinekurzfristige
Immunisierungder betreffendenKinder ,die meistnureinigeMonatedau-¬

erte .UmnuneinenDauerschutzzuerreichen ,hatProfessorLeiner ,ein
weitüberdie GrenzenunsererStadt anerkannterKinderarzt ,der sichum
die Lehreder Infektionskrankheiten besondereVerdienste erworbenhat ,
die oben angeführten Untersuchungen durch Jahre verfolgt .Professor

Leinerhatunteranderemauchversuchtdenbis heuteunbekanntenMasern¬
erreger in durch bestimmte an der Haut erzeugte Blasen zuseparieren .

umaufdieseWeiseeinenImpfstoffzuerzeugen.Gelegentlicheinergrösse-¬
renZahlsolcherImpfungensindtatsächlichzweiKinderanMasernerkrarkt.
EswardiesbeieinemMasernepidemie ,dieimMautner-MarkhofschenKinder-¬
spital imJahre 1923wüteteundso arg war ,dass währenddieser Zeitfast
jedesKindohnehinanMasernerkrankte .Esbestandalso dieWahrschein-¬
lichkeit ,dassauchohnejedeImpfungdieKinderanMasernerkrankenwer-¬
den .DasResultatderImpfung,dasbeivielenKindernderartwirksamwar,
dassdieKindermasernfreiblieben ,warbeidenzweierwähntenKindern
eineleichteMasernerkrankung,dienacheinigenTagenohnediegeringsten
Komplikationenheilte .Alsovonabsichtlicherodergar böswilligerInfek-¬
tionvonKindernkannüberhauptnichtdieRedesein .DafürbürgenderName
unddie wissenschaftlicheEhredesAutors .Seit demJahre1923wurden
dieExperimenteüberhauptnichtmehrfortgesetzt ,weilseitherkeineso
schwereMasernepidemiein demSpital vorkam .WelcheBedeutungaberallen
diesen Experimantenzugrundeliegt ,ersieht mandaraus ,dass esheute
durcheinähnlichesVerfahrenbereitsgelungenist ,vordenMasernderart
zuschützen,dassinderEpidemiedesletztenJahresindemselbenSpital
nichteineinzigerSäuglinganMasernzugrundegegangenist .Werdieunge-¬
heureGefährdungderMenschendurchMasernindiesemLebensalterkennt,
wirdbegreifen,welcheBedeutungdieseTatsachehat .Esistnatürlich
sehrbequemausirgendeinerwissenschaftlichenPublikationirgendeineAn¬
gabeherauszureissenundineinerTageszeitungzuveröffentlichen ,ohne
dabeizubedenken,dassmannurUnruheschafftundMisstrauensät .Eslieg
imInteresseunsererKinder,diesichbeiderGemeindeWiengewissin
der bestenObhutbefinden ,dassdie gesamteOeffentlichkeitüberdiese
AngelegenheitdieWahrheiterfährt.„
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